
selfällen eschıichte JE W ergeben S1IC. (auch durch das Wort) anregen Zu las-
hat sen, kritischer Sinn und eıne aufrichtige,Ein eh&r “hüchtern geschriebenes uch sıch selbst erforschende christliche Gesin-
über einen Gegenstand, der den Heutigen Nung schaffen den Stil dieser Aufsätze. Er
romanti;ch erscheint. F.Klenk geht ın seineTr Wortfülle besonders darauf,

die Dichte un das Verschlungene aller
Wolfjf-Windegg, Philipp: Die Gekrön- heutigen Beziehungen und Verhältnisse

ten. INn un Sinnbilder des Königtums. treiffen, nıcht selten auf Kosten der lar-
(300 5.) Stuttgart 1958, Klett. DM ‚50 eıt. Der Vert. behandelt Fehlhaltun C.

Irrtümer un Gefahren des wirtschaftlich-Die Gegenwart ze1 ein neues Verständnis
tür die Symbole, 1e nıcht durch Begriffe technischen, des gesellschaftlichen un des
ausgeschöpft werden können un nıcht sol- geistigen wissenschaftlichen, künstle-
chen Tatbeständen zugeordnet sınd, dıe al- rischen, literarischen un religiösen Lebens.
leiın der Zweckmäßigkeıt dienen. Das Sym- Kıniıge Themen seien an eben: Der Ge-
bol muls ‚„erfahren‘®‘ werden. Es meıint das sinnungsrentner, der Betrie sıntrıgant, der5
Idealtypische, die innere Wahrheit, das Mut ZU Mißerfolg, der Intellektuelle,
5° iırkliche®* höherem inn un bezeich- TeENzeEN des Kxperiments, das Unheimmliche,
net nıcht dıe zufälligen Außerlichkeiten des der zweiıte Fortschrittsglaube.

BecheFaktıischen. WolH-W. untersucht die Ur-,
Sinn- un Splegelbilder des Königtums. Es
erwächst nıcht 2QUs politischer Zweckmäßig- Psychologıiekeit; dem König ıst erster Lınie nıcht die
Macht, Tst recht nıcht die Gewalt ZUSC- Benedettt, LL Die Angst. (252ordnet. Er ıst Ordner der Welt, in seiner Stuttgart 1959, Rascher Verlag. 21,40passıven Bezogenheit autf ott und ın sSeiner Der Auifbau des Werkes Jäßt einen Zusam-
aktıyven Ausstrahlung. Er ist Hort des Frie- menhang erkennen, doch ıst locker. Die
dens un des Heıls un soll das ‚„gute
alte: Recht‘‘ wahren bzw wıiederherstellen. Beıträge erstier und Zzweiıter Stelle

Hediger: Die Angst des Tieres, Zulliger:W oli£f-W. gewinnt seine Erkenntnisse AUSs Die Angst des Kındes) geben Fınblick In
der Betrachtung der Symbolik der Urvölker iıne Welt, die dem Menschen, bzw. dem
sowochl WI1Ie der VOo  b den Christen gebrauch- erwachsenen Menschen wen1g der ar nıcht
ten Symbole und der VO.  - iıhnen geschaffe- mehr zugänglich ist, die ber als Schicht
znen Zeremonien und Rıten. Es iıb  A sich, uch 1m Erwachsenen noch wırksam ist.
dafls 1m Christentum oft ine Erhö UuNngs und Drei weıtere Abhandlungen (E£. Neumann:Verinnerlichung der umfassenderen und all- Die Angst VOr dem Weiblichen, Bene-
gemeıineren Gebräuche vorliegt. Der ert. dett:i Die Angst ıIn psychıatrıscher Hın-
meidet die G(refahr, beı den einzelnen Sym- sıcht, A. : Jores: Lebensangst und Todes-
bolen nur von einer Übertragung VOoIL einem angst) beschäftigen sıich mıft der Angst als
Volk ZU andern, einer Kultur Z  — andern besonders bedeutsamem Krankheıitsfaktor.
Zu sprechen., Auch bewahrt sich davor, kın Auf{fsatz Benz: Die Angst in der elı-
eın außerliche Analogien überschätzen. 210N) Spur der Tatsache, den Formen und
Sıe haben iın siıich ıne hinweisende un g-
staltende Macht. Während seıit der Auf- dem Sınn der ‚„„‚Urangst‘”, der Angst des

Menschen VOLF dem Göttlichen, dem Numı1ı-
klärung er Mensch alg einzelner und als nach. In ZwWwel weıteren Artıkeln
selbstherrliche Mitte gesehen wird, damıt Schwarz: Die Angst in der Politik, ber-
das Königtum Se1IN inneres Wesen verliert Wasser: Die Angst in der Malereı des Abend-
und dıe Menschheıt damıt ın dıe W üste der Jandes) trıtt die Bedeutung der Angst inner-
Zıiyılısation eintritt (T. S. Eliot), wissen die alb des öffentlichen Lebens (man arhbeıtet
Dichter das Wesen des Königtums, wWw1e€e hıer gleichsam miıt ihr) un der künstlerı-
Shakespeare, Grillparzer, selbst ibsen un schen Darsteilung in Erscheinung. Die Lek-

In einer geWIsSseN Krneuerung des alten ture des Buches ist sehr gewinnreıich.Gedankens Elıot und Ernst Jün Thurn
Das uch ıst ine sehr eindringliche Stu 16,;
deren 1e1 es ber nıcht ıst, aQusSs Nützlich- March, Hans Verfol ung und Angst.
keıtsgründen die Königsidee wieder — 5 Stuttgart Ü, Ernst Kjet; lVer—ECeUEeETN.: Freiliıch stellt. er Schlufß die lag DM 19,50
Frage, ob un W1€e lange der Mensch A US- Der vollständige Tıtel des Buches lautet:
halte, sıch selbst Mıtte Z sSEIN Verfolgung und Angst in ıhren leibseelischen

Becher Auswirkungen. Das Buch besteht AaUSs oku-
menten, und War arztlıchen Gutachten. Be-Tizeunis.sen, ert Kette und Schuß gutachtet werden Verfol: te des Nazıreg1-Zum besseren Verständnis der eıt. (250 und KZ-Häftlinge. Anla{i.ıst deren AÄAn-

Seiten) Bonn 1960, Bibliotheca christiana. trag aut Berentung der Entschädigungen.Ln 12,80. Die Krage der Autoren der Gutachten 1ıst,
Eıne große Sprachgewandtheit, eın breites ob dıe offenkundigen leib-seelischen Schä-
Wiıssen, 1nNne€e ungewöhnlıche Leichtigkeit‚ dıgungen ursächlichem Zusammenhang
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